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Be k a nn t m a ch u neger! | 

Wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats ⸗Schuldſcheinen. 

Zur Befdrderunz des Umlaufs der Staats⸗Schuldſcheine, deren Betrag durch die Ver⸗ 
ordnung vom 17. Januar d. J. wegen der künftigen Behandlung des geſammten Staats⸗ 
Schuldenweſens feſtgeſtzt worden iſt, und um den Beſitzern dieſer Staatspapitre neben 
den beſtehenden regelmäßigen halbjährlichen Zinszahlungen und geſetzlicher Tilgung, (zu 
welcher letzterer nach der Allerhoͤchſten Veroronung vom 17. Januar 1820. No. 2. Seite 
11. F. V. der Geſetze Sammlung vom Jahre 18201 für immer Ein Prozent jährlich baar 
von der ganzen Höhe des Schuld Kapitals beſtimmt iſt,) auch die Aus ſicht auf anſehn⸗ 
lichen Gewinn zu eröffnen, iſt eine Prämien: Vertheilung auf 30 Millionen 
Thaler Staats- Schuloſcheine durch die nachſtehende Allerhochſte Cabinets⸗Ordre 
vom 7. d. M. genebmigt worden: 5 
1 NMNachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien » Verfheilung auf 

Staats Schulsdſcheine auttelft Meiner an Sie heute erlaſſenen Ordre genehmigt 
babe, ſo beauftrage Ich Sie * zur Ausführung deſſelben. Die weiteren 
eſchäfte, wohin deſonders di Ausfertigung der Prämienſcheine und die Ver⸗ 
waltung des Prämienfonds in Gemögheit des Plans gehören wird, muͤſſen 
ihres Umfangs wegen von einer beſondern Commlſſion bearbeitet werden, 
welche unter Ihrem Vorſitze aus dem d = 
Geheimen Juſtizrath Schmucker, 
Scehandlungs⸗ Director Kayſer, und 
Rechnungsratbe Wollny - Pë © 
beſtehen foll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden 
kann. Berlin, den 7. Auguſt 1820. ër 
2 ka) Friedrich Wilhelm 
An den Wirkl. Geheimen Ober⸗Finanzrath und Präfiventen Rother.“ 


EI 
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2 2) Es werben 30, 000, oO Thaler, gefchrieben Dreitzig Millionen Thaler in 


300,000 Staats Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 


2) Dieſe Staats Schuldſcheine werden theils aus den in ben Staats⸗Kaſſen befin li- 


chen, und tbeils durch Ankauf von Beſitzern ſolcher Staats „Papiere beſchofft. DB 


ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom 17. Januar d. J. (Geſetzſammlung No. 2. 


S. 17.) angegebenen Summe der conſolidirten Staats Schuld begriffen ſind, wird 
7 das nachſtehende Atteſt der Königlichen Hauplverwaltung der Staatsſchulden 
onbe : 2 
„Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird biermit, 
auf Verlangen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler Cou— 
rant Staats⸗Schuldſcheine, auf welche nach der Allerboͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 7. Auguſt d. J. Prämien vertheilt werden ſollen, zu den im Etat vom 
12. Januar diefes Jahres, Geſetzſammlung von 1820. Seite 17. fpezifizirten 
Staats Schulden gehören, über deren Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben 
dieſem Tage A 11. und nach dem von uns geleiſteten Eide keine neue Staats 
Schuld contrahirt werden darf, namentlich aber einen Theil der 119,500, 0 
Rihlr. Staats- Schuldſcheine bilden, welche unter Tit. I. Litt, e. des erwähnten 
Etats aufgeführt ſtehen. Berlin, ni; ‚= Auguſt 1820. es 


Konigla preuß. Haup t⸗ Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
(.;) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schutze. Beelitz. D. Schickler.“ 


4 30 Dreimalhundert Tauſend Prämſien-Scheine in fortlaufenden Nummern 


von 1 bis 300,000 werden nach dem nachſtebend abgedruckten Inhalt; ? 
Prämien⸗Schein No. n 


0 e 
zu dem dazu ede e eee über 100 Rthlr. Preuß. Courant. 


iin Dice N e 


" ët ; Inhaber dieſes erhält in Gemäßbeit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820. 


D 


** 


und des derſelben beigefuͤgten Plans die auf die obige Pramienſchein Nummer 
in den diesfaͤlligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fallende Prämie, und zwar, wenn 


dieſe Ein Hundert Dreißig Rtblr, und darüber beträgt, gegen Zurückgabe dieſes 


Praͤmien⸗ und des dazu gehörigen Staats Schuld ⸗Scheins, fo. wie des lau⸗ 


fenden und der dorauf folgenden Zins Coupons, wenn ſolche aber niedritzer iſt, 
gegen bloße Rückgabe des Prämien» Scheins und gleichzeitige Vorzeigung des 
dazu gehörigen Staals Schuld⸗ Scheins, zwei Monat nach dem Schluß der bes 
treffenden Ziehung, bei der Prämien Vertbeilungs⸗Kaſſe im hieſigen Serhandlungs⸗ 
Gebäude, in Preuß. Courant, die Kdlluiſche Mark fein zu Vierzehn Thaler ges 
rechnet, baar ausgezahlt. 

Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Zies 
hung nicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem F. 11. der obigen Bekanntma⸗ 
chung verluſtig. Berlin, den 2. Januar 1821. 

(L. 8.) Königl. Preuß. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Praͤmſen 
auf Staats ⸗Schuld⸗ Scheine. 
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ausgefertigt, und jedem Prämien, Schein ein Staats: Schuld⸗ Schein von Einhun⸗ 
dert Thalern Preuß Courant, mit den Zias Coupons laufend vom 1. Jas 
nuar 1821. ab, beigefügt. Jezer Prämien- Schein enthält die Nummer und kitter 
des dazu gehörigen Staats⸗Schuld Scheins, ohne welchen letzteren der Pramien⸗ 
Schein bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungültig iſt. 
4) Als Haupt⸗ Unternehmer für den Verkauf find die Handlungshäuſer 
Gebrüder Benecke in Berlin, 
M. A. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. und 
Gebruͤder Schickler in Berlin 
elngetreten. , 

Dieſen und mehrern andern Handlungshäufern werden die Prämien Scheine mit 
den Staats- Schuld» Scheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Stück, 
zahlbar am 1. Januar 1821., zum Verkauf überlaffen. S 

5) Die Prämien: Scheine werden unterm 2. Januar 1821. ausgefertiget und vom 
1. Februar 182 x. ab, mit den dazu gehdrigen Staats, Schuld Scheinen und deren 
Coupons ausgegeben. \ - 

Auch bleibt es den Unternehmern überlaſſen, die zu den Prämien ⸗Scheinen ges 
hörigen Staats⸗Schuld „Scheine ohne Coupons, bei der Prämien⸗Verthellungs⸗ 
Kaffe zu deponiren, in welchem Falle dieſes auf der Rückſeite des Prämien Scheins 
durch einen beſondern Stempel beſcheinigt werden und gegen deſſen Vorzeigung und 
Loſchung der Befcheinigung, die Aushändigung der deponirten Staats⸗Schuld⸗Scheine 
zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. d 

6) Von den Staats, Schuld» Scheinen werden die halbjährig faͤllig werdenden Zinſen 
nach dem Zinsfuße von Vier Prozent unverkürzt, ſo wie bisher bei allen Staats⸗ 
Schuld Scheinen bei der Staats ⸗Schulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch 
aus jeder Königfichen Kaffe in ſämmtlichen Preußiſchen Provinzen gezahlt werden. 

7) Die Vertheilung der Prämien gefchieht mittelſt Verlooſung in Zehn auf ein⸗ 
ein a halbjaͤhrigen, in dem umſtehend beigefuͤgten Plan näher angegebenen 

erminen. Te S 

8) Die Verlooſung in den halbjährigen Terminen geſchieht in Berlin dffentlich, unter 
Leitung der von des Kdnigs Majeſtät zur Verwaltung des Prämien⸗Fonds angeord⸗ 
neten Commiſſion, wie auch unter Aufſicht und Mitwirkung zweier zu ernennender 

Königlichen Commiſſarten und vereideter Protscollführer und eines Deputirten aus 
der Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft. f Ee, 5 

9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden ſogleich nach jeder halbjährigen Aus⸗ 
looſung durch beſondere gedruckte Lıflen, mit Angabe der Nummern der Prämien⸗ 
Scheine, fo wie auch des Betrags der Prämien öffentlich bekannt gemacht, welche 5 
Liſten den hieſigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben werden. 

10) Zwei Monat nach jeder vollendeten halbjährigen Ziehung wird der Betrag der 
gezogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen un mit⸗ 
telbare Aushändigung der Prämien Scheine, und der dazu gehdrigen 
Staats⸗Schuld Scheine von 100 Tbalern nebſt den laufenden und der dar⸗ 
auf folgenden Zins Coupons, obne irgend einen Abzug dier aus der Prä⸗ 
mien⸗Vertbeilungs⸗Kaſſe im Seebandlungs Gebäude baar in Preuß. Edurant, die 
Kdllaiſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. E 
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Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurückgabe des Prämien ⸗Scheins 
und auf Vorzeigung des dazu -arbörigen Staats Schuld Scheins, welcher letztere 
in dieſem Fall dem Eigenthuͤmer uͤberlaſſen bleibt, ebenfalls bet der gedachten Kaffe 
in den vorſtehend genannten Terminen in Königl. Preuß. Courant baar ausze⸗ 
ahlt. 5 f ö ö 
e Menn die Danpt - Untetrocbmer die bei den Zehn Ziebungen heraus kommen- 
den Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Koͤnigl. Immeditat⸗ 
Comanſſion, in Amſterdam, Frankfurt a. M., Hamburg und Leipzig, in 
den vorſtehend benannten Zahlungs Terminen auch in andern Münzforten nach 
einem von denfelden zu beſtimmenden Courſe, (in ſofern die Inkereſſenten bie Erbes 
bung der Prämie in dieſer Art wünſchen) zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen die 
Aus führung, fo wie auch die weitere Bekaantmachung dieſerbalb überlaſſen. 

11) Die zur Verlooſung gekommenen Prämien: Scheine, welche nicht in den, §. 10. 
beſtimmten, Zahlungs⸗Terminen zur Erhebung der Praͤmien eingereicht werden, 
müſſen ſpäteſtens nach Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden Zie⸗ 
hung, bei der gedachten Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe zur Realiſat on kommen, 
widrigen falls die Inhaber mit ihren Anſprüchen zan den Prämien⸗Fonds 
gänzlich präcludirt werden. In dieſem Falle verbleibt der Staats⸗Schuld⸗ 
Schein dem Inhaber, und der Betrag des Prämien Gewinnes wird 
zum Beſten der Armen⸗Anſtalten, nach näherer Beſtimmung der Commifs 
ſion, olg werden. Eine beſondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht wei⸗ 
ter erfolge. N 

12) Zur Aus führung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von des Königs Majeſtaͤt Als. 

` lerhöchft angeordnete Commiſſion heute zuſammengetreten. Als Deputirter aus der 

Mitte der sub A. genannten Handlupgsbaͤuſer iſt der Herr Banquier W. C. Bes 

necke gewählt, Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen der gedachten Commiſ⸗ 

ſion beizuwohnen, von dem Gange der Gefchäfte nach den angegebenen Feſtſetzungen 

Kenntniß zu nehmen, und beſonders darauf mit zu feben, daß nicht nur der Prä⸗ 

mien Fonds immer gehbrig ge ſichert bleibe, ſondern auch daß beim Anfange jeder 

Ziehung die baare Summe der zur Zahlung kommenden Praͤmien bereit liege. 

13) Zum Beſten des Prämienfonds und um den Inhabern eine Erleichterung bei bies 

e A9 zu ver Ce A DEN fe aus den zur Bezah⸗ 
lung von Prämien beſtimm en Geldern errichtet werden, welche den Zweck hat, 
Vo ſchüſſe auf die mit den Prämien» Scheinen verbundenen Staats Schuld⸗ Scheine 
zu 5 KA ik Zinſen pro Anno, unter noch näher zu beſtimmenden Bedingungen 

u leiſten. vk R : 

8 Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die anderweſtigen Zins Erträge 
des Prämien Fonds, nach Abzug der Verwaltungs⸗Koſten und unvorhergeſehenen 
aa, D: nur auf Unmeifung des Unterzeichneten in Rechnung paffiren koͤn⸗ 
nen, ergeben wird, ſoll von der Immediat⸗Commiſſion vor dem Anfange der 

letzten Ziehung feſtgeſtellt, den 17,600 niedrigſten Prämien dieſer Ziehung zugeſchla⸗ 
gen, und außer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein extraordingi⸗ 
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rer Gewinn zu 17.006 gleichen Theilen vertheilt werden. Gen 2 
Berlin, den 24. Auguſt 1820. Rothe 2) 
` Königl, Preuß. wirkl. Ak Ober Sinanzraib, 
Präſident der Haupt: Verwaltung der Staaidr _ 
Schulden und SCHT E Sechanblung, 
Prämien: Vertheilun as ⸗ Pl 


m T 
oa zu | mit Praͤ⸗ 


mien. mien. 
(aset IT ` es | 


mit 


at, | ` mur 


— — — — . — 
Anfang der "fen en at. am 1. July 18215 Anfang der zien Steg am 1. July 1822. 
1] 100000] 100,000 WI baar. 1 90,000) 90 o Rthlr. baar. 
zl 60,000| . 60,000. s D 1 40,000] . 40,000 » a 
1 20,000]... 20,000 's D 11 20,000 20,008 » D 
24 5,00 10% = - al 5000| 1,00 D 
el 2,000 10000 ss 5 2,00 10% 0j „ 
10 1,00 10,000 „ 10 1,0 10000 „ 
50 500 25,00 50 500| 25 enge Ze 
109 200 20000 = 3; 100| 200 20000 — 
2,830 1400 396,200 2,830 135 382,050 a 
17,000 20 340,000 + und bell 27,000 18 486,000° c und be⸗ 
halten letztere die halten letztere die 
| Staatsſchuldſchei “/ Staatsſcholdſchei⸗ 
5 ne zu 100 Rıhlr, $ ne zu 100 Rihlr. 
ũ—ͤ——U—Uü—ͤ—äbãT1ẽd OW x —De —— —- — — ` —— E ae Fe b 
20000| I 991,200. Ktbir. baar. 3000| . . [1,093 050 Rıh'r.baar. 
Anfang der aten Ziehung am 2. Januar 1822.] Anfang der Aten Ziehung am 2 Januar 1823. 
1 100 000]. 100,000 Rthlr. baar. 1 90, o -90,000 * baar. 
ı| 50,000| 50,0% Rꝙ 2 1| 40% 0 40 000 ` 
e 11 20,050| 20,000: .® 1 2% 0 20 e 
a 10, , e e: SL 5,000] r CE 
5 2,0091 10, % e 5 2, co 100 = 's 
10 1,000| 10,000 = ` 10 1,0001 10,000 ` e 
50 500 2500 2 » 50 500 25,000 = e 
100 200 20,000 # 1 100 200 20,000 # e 
2,830 1400 396,200 e “ 12830 135] 382,050 e 5 
22,000| € 200 440, ga und bell 32,000 18! 576,000 „ und bes 
halten letztere die 8 halten letztere dit 
Staatsſchuldſchei⸗ Staatsſchuldſchet⸗ 
ne zu 100 Rthle. ne zu 1co Rthlr. 


25,0 . . [1,081,200 Rthlr. baar. 35, 00h 1,183,050 Rthl. baar, 


A 
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Praͤ⸗ zu mit Praͤ⸗ zu mit 
mien. | mien. 
mie, mme, mp, | em 
Anfang ber sten Ziehung am 1. July 1923.1 Anfang der zten Ziehung am 1. July 1824. 
iu II 80, 80, oco Rthlr. baar, I! 90,000| g9o, ooo frt: bar. 
1] 30 oo 30% » 3 1 40,000| 409,000 ä V 
1| 15, 00 15,000 a D 1 20,000| 20,000 = ` 
2| 5,000] 10,000 . $ 21 5. % I0,000 >» D 
5 2,000 10,000 ss 5 2, c 10,000 a e 
10 Loop 10, % ® 10 Ic oo _TO,000 ® DH 
SO 500| 25,000 # H 50 500 25,00 - D 
100 200 20,000 9 H U 100 200 20,000 $ * 
2.830 1300 367,900 e D 2,830 135| 382.050 ` e 
37,909 18 666,000 e und be⸗ 32,000 18 575,000 und bei 
ö balten letztere die Gite letztere die 
| Staats ſchuldſchei⸗ Staatsſchuldſchei⸗ 
ne zu 100 Rthlr. ne zu 100 ROCHA 
40,000) » 11,233,900 Rthlr. baar. 35,000| . |1,183,050 Rthlr. haar. 
Anfang der öten Ziehung am 2. Januar 1824 Anfang der Sien Ziehung am 2. Januar 1825, 
1 80 80,000 Rthlr. baar. 11 oooeol 90, oo Rthlr. baar. 
1 30,000| 30,000 e ® 1 40,000| 40,00 es =» 
1 15, @00 15,000 - FE I 20 0001 20.000 * a 
2| 5,000| 10,200 e a 2 8 5,9801: - 10/000 gg 
5 2.00 ‚10,000 . H el 2% 10,000 rt $ 
10 1,000 10,000 ® D 10 1500] 10,000 . 0 
50 500 25000 » D 8 505] 25000 # s 
100 200 20,000 . . 100 200 20, # e 
2,830 139 367,900 » 2.830 135| 382,050 + 2 
37,000 18) 666,000 e und Bel) 27,000 ı8| 486000 und bus 
halten letztere die ballen letztere die 
Staatsſchuldſchei⸗ Staatsſchuldſchei⸗ 
ne zu Too Rthlr. ne zu 100 Rthlr. 
—— — . ͤ ꝓ ê—ã2ã 22 — — 2 —y„— 5 — — 
40% 1,233,900 Rthlr. baar. er . 1,093, 50 Rihlr. daar. 


— 2325 
Pra⸗ | zu | mit Pra. zu | mit 
mien. N mien. ; 
Rthlr. Rihlr. Rthlr. Rthlr. 
— — — — — — — 
Anfang der gten Ziehung am 1. July 1825. Anfang der roten Ziehung am 2. Januar 1826. 
1 100,000] Too, ooo Rthlr. bont, 1 100,000] 100,000 Rthlr. baar. 
il 50 O 56000 e e 1 60, oo _ 60,000 + $ 
H 20,000 20,000 a D 1 20,000 20,000 D 
ai 5000] 10,000 = » 2 5000| 10000 » a 
5 2000| 10,00 ss e 5 2,00 1000 s $ 
10| 1,00 10% 0 10 1,0 % 10% % » 
50 500 25,000 9 8 50 500| 25,000 ı# e 
100 200 20,C00 - = 100 200 20, ; $ D 
2,830 140 396 200 » 5 2,830 1400 396,200 « e 
22,000 20! 440,009 = ; und be | 17,000 20 340,000 z  sundba 
St halten letztere die halten letztere die 
Staatsſchuldſchei⸗ Staatsſchuloſchei⸗ 


ne zu 100 Riblr 


— — —— —2— — — — ꝙ — ann 
25, PP |1,081,200 Rthlr. baar. 


ne zu 100 Rthlr. 
20, [.. 991,200 Rthlr. baar. 
Zuſammenſtel lung. 


ıfte Ziehung 20,000 Nummern mit 997,200 Rtblr, Prämien baar, 
ate D 


28, 00 D „ 1,081,.00 a D TZ Se 
ste o 30,000 „ e 1,093,050 + e e 
Ate D 35,000 e s 1,183,050 e a 
5te e 40,000 , 4,233. 900 CG H 
6te 2 49,000 a 1,233,000 e e 
te ; 35,000 H 1,183,050 e a 
Ste 5 30,000 H 1,093,050 s 5 
gte 25,000 e „ 1,081, 200 3 e a 
ei Iote * 20.000 8 e 997, 200 2 WE D 


, Zufammen 300,000 Nummern mit 11,164,800 Rthlr. Prämien baar, 
außer den 27,000,000 ° + Staats: Schuldfcheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


- c 

on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wi Geburt 
V bekannt gemacht, daß das im Stargard ſchen Kreiſe Weër) ON 
Blumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Glaͤubiger wegen 
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rückſtändig gebliebener Zinſen im Wege der Execution zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt und die Bietungs⸗Sermine auf en 

o den 5. September, 
f den 5. December 1821 und ei 3 
x den 6. März 1822 5 x 
hieſelbſt anberaumt worden. Ga 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in tiefen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu- verlautbaren und 
demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Guts kann Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 27. Februar 1821. 
" Rönigl, Preuß. OGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit von dem im Berentſchen 
Kreiſe belegenen Domainen-Vorwerke Parchau, welche gerichtlich auf 8944 Rth. 
7 Gr. 6 Pf. tarirt iſt, wegen rückſtaͤndigen Erbpachts⸗Canons auf den Antrag 
des Fisci zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Sermine 
auf den 7. Auguſt, SH KS 1 
den 6. November 1821 
und den 6. Februar 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. i 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoxiſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Fander hieſelbſt entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages der zur Subhaſtation geſtellten Erb⸗ 
pachts gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. DEE IE, a 
Die Faxe der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die naͤhern Verkaufs— 
Bedingungen koͤnnen uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 8 AM 
g Marienwerder, den 9. März ı82r. 
7 Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Folgende Documente, namlih: ` ` 2 
1) der von dem Stadtrath Schlubach zu Elbing in Vollmacht des Koͤ⸗ 
nigl. Bank⸗Comptoirs zu Danzig uͤber die von der Handlung Daniel Biet: ` 
ner & Comp. für ein Darlehn von 10400 ëch. in dem darüber unter 
dem 19. April 1821 ausgeſtellten Wechſel mit Aus haͤndigung der Aſſecu⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. oz, des Intelligenz» Blatts, 


48 K. r r EC ROBERT" seen = 
` Fanfeolice,gefihebene Verpfaͤndung von 106 Laſt Weisen, welche ſich in 
dem Speicher zu Elbing, der grüne Elephant, genannt, zweite Treppe 
rechter und linker Hand befinden, und von 21 Laſt Weitzen, welche daſelbſt 
auf dem neuen Speicher 1 Treppe hinten und 2 Treppen vorne liegen, 
ſo wie von 94 Laſt Roggen, welche auf dem zuerſt gedachten Speicher 
arterre-Kammer linker Hand liegen, ausgeſtellte Pfandſchein; ag 
a) die dem Schullehrer Samuel Lerhgau gehörige Bank⸗Obligation Li. G. 
No. 82767. vom 8. Februar 1812 über ein von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. 
Oberlandesgerichte bei dem Elbinger Bank⸗Comptoir belegtes Capital von 
560 Rthl. Preuß. Cour.; 4 
3) das dem Guts beſitzer Carl Friedrich Talencz v. Schurow gehoͤrige Praͤ⸗ 
; mien⸗Loos No. 5790. über 25 Rthl. Cour. = 
find angeblich verloren gegangen und es ift auf Amortiſation derſelben angetra⸗ 
en worden. 1 19 2 
8 Es werden daber alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten Documen⸗ 
te, und auf die in dem zuerſt aufgeführten Documente angegebenen Gegenſtaͤn⸗ 
de und reſpective auf die ſich darauf gründenden Forderungen an Capital und 
Zinſen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwa⸗ 
nigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf VERDERBEN EN, 
Es den 2. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr 252 
vor dem Deputirten Herrn Operlandesgerichtsrath Ulrich im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten Termine entweder perfoͤnlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zuläffige mit Vollmacht und Information vers 
ſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſige Juſtiz-Commiſſarien Hennig, Con⸗ 
pop. Brandt, Dechend und Schmidt vorgefchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſprüche an die erwähnten Decumente anzumelden, und demnaͤchſt 
weiteres Verfahren bei Nichtwahrnehmung des Termins. dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben ge⸗ 
dachten Documente werden praͤcludirt und denſelbeg ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, uch mie der Amortiſation dieſer Documente vorgegangen werden 


1 


wird. Marienwerder, den 7. Septbr. 182272 "déen Zu e 
e | Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſfen wird biedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Gut 
Strzebelinke No. 254. dem George Matthias Muller zugehoͤrig, auf Inſtang 
eines Gläubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Termine auf 5 f r N, 


den 2. Februar, 


den 3. April und d 


aa! arten Juni 182 . 3 
hieſelbſt anberaumt worden. f a 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch Se Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des obgedachten adelichen Gutes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N 
Die landſchaftliche Taxe dieſes Gutes welche erſt in dieſem Jahre aufge⸗ 
nommen und auf 2760 rb, 22 gGr. 3 Pf. ausgefallen iſt, fo wie die Ver⸗ 
kaufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Der Verkauf des Guts geſchieht uͤbrigens in Pauſch und Bogen, und die übri⸗ 
gen Subhaſtations-Vedingungen ſollen in dem letzten Bietungs⸗Termine bekañt 
gemacht werden. 5 f f 
Marienwerder, den 2. November 1821. 5 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


de 8 red Nachlaß des verſtorbengen Kaufmanns Michael Döring gehörige 
er in der Milchkannengaſſe auf der Speicherinfel No. 24. des Hypotheken⸗ 
Buchs gelegene Speicher „der Patriarch⸗Engel oder Patriarch Jacob genannt,“ 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem er auf die Summe von 6500 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf f a - 
' den 21. Auguſt, dë 
Nat den 23. October d. J. und 
ER d | den 8. Januar 1822, s n ni 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Geng, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande die Fortfegung der Licitation zulaͤſſig machen, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
von 3200 Rthl. mit Zinſen boat abgezahlt werden muß, und 4000 Rthl. zur 
aten Stelle auf dem Speicher eingetragen ſteben, ferner, daß ein Theil deſſel⸗ 
ben vermiethet iſt, und der Contract deshalb ultimo März künftigen Jahres 


Ende geht. a 5 
et Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann täglich auf der Regiſtratur und ber dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. es e 85 ; 
Danzig, den 8. Juni 1821. | 
Bönigl, preuß. Bop: und Stadtgericht. 


En 


4 
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Ven dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht bieſelbſt werden 
auf den Antrag des Maklers Jobann Lebrecht Grandtmann als Beſi⸗ 
tzer des Grundſtuͤcks Haͤkergaſſe No. 20. alle diejenigen, welche an den zwi⸗ 
‚sen der Frau Jobanne Florentine Nuhl geb. Schwitlitzkta und dem Maͤkler 
Johann kebrecht Grundtmann am 6. November 1801 verlautbarten Kauf⸗Con⸗ 
tracte über das oben erwaͤhnte Grundſtuͤck, auf deſſen Grund ein Capital ven 
625 Rthl. fär die Verkäuferin eingetragen iſt, nebſt Recognitionsſchein vom 9, 
April 1802, welches Document verloren gegangen und Diet deſſen Betrag bes 
reits von Seiten der Wublſchen Erben Quittung geleiſtet if, als Eigenthümer, 
Ceſſtonarien, oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem out 
den 19. December c. Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termin zu melden und ihre An⸗ 
ſpruͤche auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Document für 
voͤllig amortiſirt erklaͤrt, und das darin verſchriebene Capital im Hppotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden ſoll. ; DS 
Danzig, den 8. Auguſt 1821. 
e ö Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. — 
D* zur Theodoſius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige in der 
N Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 967. und No. 84. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem Seitenge⸗ 
bande und einem Hintergebaͤude nebſt Stallung und Hofraum beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 18573 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitations⸗FCermine auf a 5 
N den 27. November 1821, 
den 29. Januar und at Kee 
den 2. April 1822, = 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befigs und zahlungs faͤhige 
Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Ceur. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, die Uebergabe und Adjudica⸗ 
"ag, e ee — ti ann in. 20 3 
ie Tare dieſes Grundſtücks en werden n meter. Reziſtrötur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 5 E 
Danzig, den 7. Septbr. 1821. N SE 
_ Bönigl. Preuß. Zon: und Stadtgericht. 
, As der hiefigen St. Catharinen⸗Kirche gehörigen Grundſtücke in der Burg⸗ 
, ſtraſſe No. 370. und 371, auf die Summe von 146 Rthl. 77 Gr. 2 
Pf. abgeſchätzt, ſollen auf den Antrag des Kirchen⸗Collegi auf Erbpacht au 
gethan werden, wozu ein peremtoriſcher Termin vor dem Deputitten Hrn. 
StadtgerichtsSetretair weiß au Ort und Stelle in der Burgſtraſſe No. 370. 
3 


D 
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. auf den 27. December c. Vormittags um rr Uhr 
angeſetzt worden ifk. 85 a La 
Dieſes wird den Pachtluſtigen mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß der 
Zuſchlag nur mit Vorbehalt der Genehmigung des Kirchen⸗Collegii und der dem⸗ 
ſelben vorgeſetzten Behoͤrden erfolgen kann, die Licitations⸗Bedingungen aber, 
und die Taxe, täglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, dieſel⸗ 
ben auch in dem Termine näher bekannt gemacht werden ſollen. 5 
Danzig, den 8. Octbr. 19217. . \ 
AS Rönial. Preuß. Aands und Stadtgericht. ` 
f Das dem Baͤckermeiſter Martin Wolter zugehoͤrige am Diehlenmarkt fol. 
22. A des Erbbuchs und sub Servis⸗No. 255. gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem maſſiv erbauten 23 Etagen hohen Vorderhauſe, mit einem 
Hofraum und Hintergebaͤude nebſt kleinen Garten beſtebet, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 252 Rthl. Preuß. Cour. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 12. Februar 1822, ; 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Lengnich in oder vor dem Artus 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebette in Preuß. Cour zu vers 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 8 ` 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Oanzig, den 9. November 1821. i 8 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
achdem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht über das 
N Vermögen des Kaufmanns Johann Blindow Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
dachten Stadtgericht Förderfamft getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: K 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
Sc Beſten der Maſſe anderweitig beigerrieben, im Fall aber der In⸗ 
d b 


aber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe— 
alten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 


andern Rechts fire verluſtig erklärt werden fell, 
Danzig, den 23. November 821. Gate. ee . 
2 Königl. Preuffifches Lands und Stadtgericht. ZS 
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Mon dem unterzeichneten Koͤnigl Lands und Stadtgericht wird biedurch Bes 
V kannt gage oh der Handlungsbefliſſene Arthur Friedrich de la 
Wocte und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Dorothea Eliſabeth Friederike 
Stopffel durch einen am 22ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die 
am hieſigen Orte unter Eheleuten Statt findende ſtatutariſche Kee AN 
in ’Anfepung ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen 
aben. CN Welte É 8 Sai 
Danzig, den 27: November 1821. 
| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. — 2 x 
er Wittwe Noggatz zu Kriefkohl ſind in den erſten Tagen d. M. drei 
327 vollig ausgewachſene zweijaͤhrige weiß und ſchwarzbunte Schweine mit 
beſchnittenen Ohren von der Weide entwandt. St an es; 
Däeerjenige, der dieſelben ausmittelt und der Eigenthuͤmerin anzeigt, erhält 
von derſelben bei Verſchweigung ſeines Namens eine Praͤmie von 6 Rthl. 
Mei dem unterzeichneten katholiſchen General-Conſiſtorio zu Danzig iſt von der 
B Frau Wariane ged. Neplowska zu Kölner Hutta, Carthauſer Kreifes, wi⸗ 
der ihren Ehemann, Michael Jankowski, wegen boslicher Verlaſſung auf Trennung 
ber Ehe geklagt, und Behufs dieſer angeführt worden, daß derſelbe im September 
1811 von ihr nach Danzig zur Feſtungsardeit, wie er vorgab, abgegangen, und ſeit 
jener Zeit keine Nachricht von ſeinem Aufenthalte gegeben hat. Es wird deshalb 
der verehelichte Wichael Jankowski hierdurch in dem zur Beantwortung der Ehe 
ſcheidungsklage und weitern Erdrterung der Sache auf r 
` den 24. Mai k. J. um 10 Uhr Vormitlags 433 
in den Verhoͤrszimmern des unterzeichneten Conſiſtorii anberaumten Termin perſön⸗ 
lich zu erſcheinen, vorgeladen, oder von ſeinem nunmehrigen a e 
zu geben, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß in dieſer Sache, was Re 
tens iſt, verfügt werden wird. ENEE De ine Ac 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. 1 Lee a 
Des Apoſtoliſchen Vikariats⸗General Conſiſtorium. e 
N Da Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch oͤffent 
lich bekannt gemacht, daß uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des vormalis 
gen Brombergſchen Magiſtrats⸗Secretairs und nachherigen Stadtgerichts⸗Hüͤlfs⸗ 
Arbeiters Nensto Daniel Melzer Concursus Creditorum eröffnet, und der 
offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſſchaften an ſich haben, be 
durch angedeutet, nicht das Mindeſte davon an deſſen Wittwe und Erben oder 
an irgend einen feiner Glaͤubiger verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mebr jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demungeachtet der Wittwe und Erben oder 
den Gläubigern des erbeeſchukekees road: bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den fo ird ſoſches für nicht ee und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
wektig beigetrieben der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
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ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines diran habenden Uuter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 


Elbing, den 13. November 1821. : 


KR * L ; 

Ee Tag Bönigl, Preuß. Stadtgericht. Be ES 
Git dem allbier aushängenden Gudhaftationspatent ſoll das den Schuf⸗ 
d fenbrauer peter Kabnſchen Eheleuten gehörige sub Lut, Au II. 137. 
hieſelbſt in der Neuffädefhen Schulgaſſe gelegene auf 358 Nihl. 4 Er, 7 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück oͤſſentlich verſteigert werden. 

Derr Licitations⸗Termin hiezu iſt auf er o 

„ den 14. Februar 1822 um 11 Hir Vormittags, 


M 1 


vor unſerm Depurivten, Herru Jufliggarh Derk anveraumts und werden die 


* 


beſitz⸗ und zablungsfäbigen Kaufluſtigen hie aufgefordert, alsdann allhier 
Wa en Sind gesch "iu Së Wenn éi 


gericht zu erſcheinen, Pir Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. RE ` 
Die Taxe des Grundes kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. = ES deg Ei e Is g Zë 3 ‘ die Bi 1 3 1 154 
Elbing, den 25. October 19217. Dcr ite 5 r 
Ber eg Vbnigl. Preuß. Seadtgericht. 
Niemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatienspatent ſollen die zur Jacob 
Hohmannſchen erbſchaftlichen Liquidations Maſſe geboͤrigen sub Lit. 


es 


einn 


XVII. 2. auf dem Fiſcher⸗Vorberge gelegenen wüsten Bauſtelle und der auf 


Wittenfelde sub Lin B. LXXIV. 36. belegenen Morgen Saͤrland, wovon das 
erſtere Grundſtuͤck auf 69 Rthl. und das letztere 128 Kthl. 40 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, mit den zum erſtern Grundſtuͤck gehörenden Brandgeldern 
A 400 Nthl. Öffentlich verſteigert werden. e E 815 f 
Derr Licitations⸗Termin iſt auf Ae At 
den 6. Februar 1822, Vormittags um ir Uhr, : 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs augeſetzt, und werden die 


besitz und zahlungs fähigen - Kaufluftigen biedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem gerte die ` 


vr 


l die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
mien, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
ketztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche ene 


eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 


Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. en 
Die Taxen der Grundſtuͤcke Können uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
dirt erden. 7710 N WC 
Elbing, 3 — de In „ eg? 
P re "TC l 8 Stadige D So ` GP 
Do dem Schuhmachermeiſter Johann Stromoki gehdrige hieſelbſt belegene 


Bürgerhaus und der zu demſelben gehörige Garten, welche zuſammen nach 
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der gerichtlichen Zare auf 287 Su. 20 Gr. gewüördiget worden, follen, Schulden 
halber auf den Antrag der e ob Wege der nothwendigen S been f 
ſentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Wir haben die Bittungs⸗Teimine 
hiezu auf \ D, den 2. Jonuar, S E 
ais den 6. Fehruar und "A e 
A e d den 6. Maͤrz 1822, Lë WEN 721 12 rn SC 
don welchen der letzte peremteriſch iſt, hieſelbſt angeſetzt, und laden dazu be 
und zahlung fäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken dn, daß demjenigen, welcher im 
letzten Termin Meiſtbietender dlelbk, das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Fundi kann täglich in unferer Megiſtratur eingeſehen werden. 
Schdneck, den 12 November 182 “!.. 2 ABM 
g Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gi des hier aushaͤngenden Sudhaſtakions⸗ Patents ſoll der in dem Dorfe 
Hohenſtein belegene 1 ie Einſaaſſen Peter Kiep von zwei Hufen 


* 


eulnuſch, welcher mit Ausſe es Wertbs der vorhandenen Wohn- und Wirth⸗ 

dees auf 1395 Rthl. irt worden im Wege der noihwendigen Subha⸗ 

ſtation in Terminis? den 7 Januar,. om. a 
7 2 d dem 7. Februar und 7 


u RE brét REIT weg t neon! rund 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Meiſtbletenden dffentlich zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤtigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Gläubi⸗ 
ger bis zu dirfem Send ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie 
nachher mit hren Nufptichen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden 
Dirſchau, den 6. November 12ymmtW tet.. 
, Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Geng des bier ausböngenden Gußhaflations»Pätents ſoll der in dem adlichen 
Dorfe Zeisgendorf unter der Gerichtsbarkeit unten genannten Gerichts be⸗ 
legene mit No. 5. bezeichuete erbpachtliche Bauerhof des Zans penner von 2 Hu⸗ 
fen, welcher incl. der Wohn: und Wielhſchaftsgebaude auf 3652 Rthl. 50 Gr. tan 
xitt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Terminis 2 5 


sie 4 
es DÄ 


Res EE 
e "Sr - 30. Maisfg2a, en or a S 

Vormittags um g Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich ausgeboten, und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches Kaufluſttgen, Brſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiedurch 
bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis die⸗ 
ſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ih⸗ 
ten Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prcludirt werden werden. ö 

Dirſchau, den 23. gebr 1821 is 


Bet e, Snkonsiefäien Pareimonialderichti ` 
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x baba ſt at ions : 
E n Beta dem Grat Le EE di Gr Ehe 
der er Dorf ſcha tmuͤnſter ber 
2 6. ur Zack 8, beſtehend Gi 4 Hufen, wozu Uncheihgn Bu 
E Schmiede, Wachbude, Dorfsgaſſe und ſonſtigen Dorfsgruͤnden ge⸗ 
hört, und welches laut gerichtlicher Taxe auf eng Kıhl. 60 Gr. Re 
worden, haben wir wë att auf gg ö 
va rc dure, ſtetursc den 31. October, Am At 8 92 
An A 15. den 33. es 1821 und WT WI 1013 
D 51 * 
in unſerer ug Lët: nä reg 880 0 Kab Sé éng, 
bigen hiedurch bekannt gemacht wird. ad Aën A 
D Mar arien — An 15. Juni 1824. nner den TER e 
Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗ Meier? ericht. K 
A. den Antrag 5 Gläubiger des hieſigen Gold⸗ und Silberarbeiters Zä. 


ena 
e 


femann, ſoll das demſelben zugehorige, allhjer unter den hohen Lauben 
No. 27. im dritten Viertel gelegene braubezechtigte Großbuͤrgerbaus, heſte⸗ 
hend aus einem Wohngebäude, einem Hinter und Seitenhauſe, einem unter dem 
rer befindlichen Pferdeflalk; und einem ganzen Erbe, 74 Morgen ent 
haltend, Radikal-Acker, mit der gerichtlichen Taxe von 2434 Rthl. 50, Gr. oͤf⸗ 
Lé 1 Sofia. RE werden. Die gief de Aëeg gie? 
Dr: en 3. Januar, nn. 
den 3. März und. ut Dë e Si 
e? den 3 3. Mai 1822 
ES Nathhauſe vor dem Hrn. Srabsgerice,Aſeſſor WMondelſnse mech: 
zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hiedurch vorladen. 
Marienburg, den 22. Septbr. 1831. 
Boͤnigl. Preuß. / odtgericht⸗ 101 
a zum michael Radifcbewstifchen. Concurſe gehörige in der Borſtadt zu 
Marienburg auf dem goldenen Ringe sub No. 885. belegene Grund⸗ 
ſtück, welches aus 8 Wohnhauſe mit 2 Staͤllen und einem Garten 116 UR. 
groß, beſtehet, und auf 2 335: Skier, iſt, ſoll, da der Käufer nicht Zobs 
lung leiſten kann, auf de Gefahr und Koſten nochmals ſubhaſtiret werden. 
Zur Licitation iſt der Termin auf 
den 19. Januar 1822 um 9 Uhr Morgens 
feſtgeſetzt, zu dem Kaufluſtige hiedurch vor uns zur Abgabe ihrer Gebotte mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß darauf bereits 200 Rthl. geboten find. 
Dem Meiſtbietenden wird — bei her peer Sicherpel CO 
fort zugeſchlagen werden. ir 
Marienburg, den 21. October 1821. aha git / D 
vn eich Gei Sundrgeichte e ue mëi 


(dier folge: die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 95. des Inteulgen⸗Blatts. 


S Be k ann t m a ch u n g e n. 

N. dem Geſetz vom 30. Mai v. J 8 34. wegen Entrichtung der Gr 
werbeſteuer, muß die Zahlung bis zum Gren jeden Monats gefchehen; 
dieſe Verordnung bringen wir nicht nur in Erinnerung, ſondern bemerken auch, 
daß nach Ablauf dieſer Friſt, wegen des vorſtehenden Jahres- und Kaſſenſchluf⸗ 
ſes ſofort die executive Eintreibung verfuͤgt werden muß, weshalb wir auffor⸗ 

dern, das ſonſtige Anmahnen nicht abzuwarten. a a 

anzig, den 2. December 18217. SE 

Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 5 
Es ſollen die im Proviant⸗ und Fourage⸗Magazin⸗Verkehr zu Danzig vor⸗ 
kommenden Fuhren für das Jahr 1822 in Entrepriſe gegeben werden. 

Die gewoͤhnlichen beſtehen in der Regel in Folgenden: . ` = 

10 monatlich zwiſchen 45 und 50 Wispel Getreide von dem Haupt⸗Magazin⸗ 
Locale und verſchiedenen Speichern nach den ſtaͤdtiſchen Mühlen, und das 
davon gewonnene Mehl zuruͤck zu fahren, — den Wſpl. zu 24 Schfl. 

2) monatlich ungefaͤhr eben ſo viel Mehl in Saͤcken oder Faͤſſern von den 
genannten Gebaͤuden nach der Baͤckerei auf der Niederſtadt zu fahren, den 
Wſpl. zu 24 Schfl. Auſſerdem kommen folgende Fuhren vor, deren Ans 
zahl ſich nicht beſtimmen laͤßt: 

a) Heu nach Centnern in Bunden, und Stroh nach Schocken, zu Bunden à 
20 Pfund berechnet, von den Abladeplaͤtzen der Mottlau an der Schaͤferei 
oder vom Kielgraben nach den Fourage⸗Magazinen. a 

b) Ledige Fäffer, Geraͤthſchaften der Magazin⸗Verwaltung, Kreuzholz, Geld 

oder Schriften von oder nach der Poſt, der Regierungs⸗Hauptkaſſe oder 
dem Banco⸗Comptoir, Grand, Lehm, Sand aus den Zieganfeudorfer Ber⸗ 
gen, Mehlfaß⸗Baͤnder und Bauholz nach Fuhren berechnet. N 

c) Wein, Brandwein ꝛc. nach Ohmen zu 120 Quart berechnet. a 

d) Stab» und Bodenholz den Ring zu 248 Staͤben. i 5 

e) Brennholz nach Klaftern, Brode zu 100 Stuͤck à 6 Pfund und Kalk nach 

6 eo, Kater, R EE 

Das dortige Königl. Proviant⸗Amt iſt angewieſen, die ungefähre Anzahl 

der auffergemöhntichen übern fo mie die een auf 17 r 
anzugeben. Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Anerbietungen ent⸗ 
weder auf einzelne oder alle vorkommende Fuhren an die unterzeichnete Inten⸗ 
dantur bis zum 15. December c. einzuſenden, und koͤnnen ſich verſichert halten, 
daß ihnen das Unternehmen nicht erſchwert werden ſoll. e E 
5 Königsberg, den 26. November ı8ar. ; g e 
g s Königl. Intendantur des erſten Armee⸗Corps. a "7 Zeg 
EW dem allbier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die Wahl⸗ und 
Schneidemuͤhle zu Rokoczin, wozu ungefähr 2 Hufen culmiſch gehoͤren, 


= — 


deren Werth durch die erfolgte Abſchaͤtzung auf 1871 Rthl. 5 gGr. 10 Pf. er⸗ 
mittelt worden, Schuldenhalber meiſtbietend veraͤuſſert werden. Alle diejenigen 
welche dieſes Grundſtuͤck erſtehen wollen, werden aufgefordert, die hieſelbſt auf 
den 15. October, e 
den 15. November und 
den 17. December e, i 
anſtehenden Bietungs⸗Termine perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
Termin ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann die Taxe 
hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 26. Auguſt 1821. 
? Adlich Patrimonial⸗Gericht Rokoczin. 
je Catharina Krakowaka hat ſich im Ober⸗Poſt⸗Amte zu melden. 
Danzig, den 3. Decbr. 1821. 
Loͤnigl. preuß. Ober : Poſt⸗ Amt. 


Subbaſtations patent. 
Jum öffentlichen Verkauf des dem Burger Johann Wirth zugebörigen, in 
der Birckgaſſe No. 717. gelegenen und auf 148 Rthl. 79 Gr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigten Grundſtuͤcks, beſtehend aus einer Kathe und einem kleinen Gar⸗ 
ten haben wir einen Termin auf 
: en 9. Februar 1822 
zu — Ab angeſetzt und laden zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
ierdurch vor. 
S Marienburg, den 14. October 1821. | 
Koͤnigl Preuſſiſches Ftadtaericht. . 
OW den Antrag der Realglaͤubiger des Tiſchlermeiſters Gehrmann, ſollen 
die demſelben zugehörigen allhier in der Langgaſſe sub No 902. und 
go: gelegenen und zuſammen auf 404 Rthl. 63 Gr. gewuͤrdigten Grundſtuͤcke 
ffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden Hiezu haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 9 Februar 822 
"nech, und werden zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hierdurch 
vorgeladen. - 
Marienburg, den 28. October 1827. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 
um Verkauf des zur Hutmacher Ning ſchen Concursmaſſe gehörigen Dog: 
5 ſes sub No. 125. iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den 
, 10, Januar 1822 um 9 Uhr Morgens 
zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt. s 
Dieſes wird Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daf daluͤr 
bereits 200 Rthl. geboten find, 
Marienburg, den 15. November 18ar. 
Konig. Preuſſiſches Stadtgerichd. | ; 
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Die den Erbpaͤchter Chriſtoph Wolffſchen Erben zugehorige, im Dorfe Mi⸗ 
rotken Amts Pelplin gelegene Erbpachtsgerechtigkeit eines Grundſtuͤcks 
von vier Hufen Magdeburgiſch, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthl. 60 Gr. iſt auf den 
Antrog des Fisci rückſtandiger Abgaden wegen sub ban geſtellt worden 
Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſteht der peremtoriſche Li⸗ 
eitations⸗Termin auf 2 
den 26 Januar 1822 a 

im Amtshauſe zu Rezenczin an. 5 RS 

Beſitz und zablungsfäbine Kaufluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich in 
dieſem Bietungs⸗Termin zu melden, und ihr Gebott abzugeben. ; : 

Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag zu erwarten. ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtrezur eingeſe⸗ 
hen werden. 
Mewe, den 2. November 1821x147 

Bönigl. Preuß. Landgericht Pelplin⸗ 


Edictal⸗ Citation. 
1% den Nachlaß der zu Thiergarterfelde im Marienburger kleinen Wer⸗ 

der verfforbenen ſacob und Anna Froſeſchen Eheleute, zu welchem auch 
das Grundſtuck Dhiergarterfeld No. 9. gehoͤrt, iſt auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger unterm 1. October 1819 Concursus Creditorum eroͤffnet und zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Glaͤubiger ein Termin auf 

N den 13. December 1821 
vor dem Deputato Hrn. Aſſeſſor Wikulowski in dem Locale des hieſigen Land⸗ 
gerichts anberaumt worden. 

Es werden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger der Jacob und 
Anna KErbſeſchen Eheleute hiedurch aufgefordert in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit Information verſehenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Fint Reimer und Müller in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anforderungen an die Maſſe 
gebührend anzumelden, urd deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Im Aus bleibungsfalle haben dieſelde übrigens zu gewaͤrtigen, daß Pe mit 
ihren Forderungen an die Maſte praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die Brit 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 

Marienburg, den 3. Juli 1821. a ; 

Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


3 o li „ Ver k a u f. 
A* dem Holzhofe bei Prauſt ſtehen 
970 Klafter buͤchene Scheite, 3fuͤßig, 
Sun — dergleichen Scheite, 2füßig, und Se, 
A * — frieme dhehrene) Schelte, füt Ges 
3 f 1 
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zum Verkaufe. Die Klafter buͤchene Scheite wird zu dem Preiſe ven fünf 
Thaler und die Klafter kieferne (fichtene) Scheite oder Klobenbolz zu drei Tha⸗ 
ler, einſchließlich aller Koſten, verkauft; wovon zu jeder Zeit Beliebige Quanti⸗ 
zaͤten, gegen Bezahlung des Preiſes an den Schleufenmeiſter Neumann zu Prau⸗ 
ſterſchleuſe zu bekommen ſind. f f ’ 7 
Sobbowitz, den 17. November 1827. Zen 155 
i S Der Bbnigk. Forſt⸗Inſpector v. Borger, 
ck g Prämien- Vertbeilung. 
ür ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſchgeraͤthe bei dem letzten Feuer den 30. 
September d. J. ſind folgende Praͤmien feſtgeſetzt, als: 
7) dem Fuhrknecht Jacob Dilewski, im Dienſt bei Herrn plath 6 Rthl., 
für Herbeiführung des erſten Druckwerks, als erſte Prämie; 
2) dem Poſtillon Carl Witt, 4 Rthl. für Herbeifuͤhrung des erſten Küvens 
als 2te Prämie; 
3) den Fuhrknechten 
a. Job Erdm. John, in Dienſt bei Hrn. Fornell, 
b. Ernſt Faſtbotter, in Dienſt bei Hrn. Bullcke und 
: c. Johann Rollner, in Dienſt bei Hrn. Ewert, f 
einem Jeden 2 Rthl. als zie Prämie für Herbeifuͤhrung mehrerer Geraͤthe. 
Indem wir nun obgenannte Perſonen hiedurch auffordern, biet: Prämien 
ſogleich auf der Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu neh⸗ 
men; machen wir zugleich bekannt: daß um kuͤnftig bei aus brechenden Feuers: 
bruͤnſten nicht in Zweifel zu ſeyn, wer mit den Geraͤthen zuerſt an Ort und 
Stelle geweſen, von jetzt ab diejenigen Perſonen, die für ſchnelle Herbeifuͤhrung, 
von Gerathen oder andern befondern Huͤlfsleiſtungen eine Belohnung zu erhal 
ten wuͤnſchen und darauf 1 haben, ſogleich an Ort und Stelle ihre Na⸗ 
men Einem Mitgliede der unterzeichneten Deputation anzeigen muͤſſen. Wi 
Wer dieſes unterlaͤßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er zuruͤckgeſetzt 
oder auf ihn gar nicht geruͤckſichtigt werden ſollte. f 
Danzig, den 29. November 1821. 
3 d vie ener: Dekret, e Ge e 8045 
nnies. Held. 8 Ce egner. ` 3 ertel, - arte. ethge. 
Drewke. Bonds RE Beld. Jimdar. 8 
Nee N 
Br den 6. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben 
im Bezirk von der Riedewand bis zum hohen Thore an den Meiſtbietenden 
durch öffentlichen Ausruf gegen baare Zahlung verkaufen: d 
ine Parthie ſtarkes geſundes ſichten Langholz von 40-50 Fuß Länge und 
1017 Zoll Stärke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Käufer 
in Tafeln von 8 Stuͤck oder auch Traftenweiſe, und bei einem nur irgend ans 
nehmharen Gebost beſtimmt zugeſchlagen werden Ge, 


/ - 
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Donne den 6. Decenber 2821, Vormittags um 10 Ubr, werden die 
Makler Karsburg und Bocquet auf dem Holzfelde an der Steinſchleu⸗ 
ſe — oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: F 5 

125 Klafter ganz trocken Balken⸗ und Rundholz. a N 


M' den 10. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hinterraum des Spei⸗ 
chers „der ſchwarze Baͤr“ in der Judengaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf verkaufen: f 

Circa zo Kiſten einlaͤndiſches ſehr helles Fenſterglas, Groß⸗Band, und 
einige Kiſten ſchleſiſches Kron⸗Fenſterglas. 


4 


Sur, den 10. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Maͤkler Wiſinowski und Xnuht auf dem Theerhofe durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in Brandenb. Cour. 
verkaufen: N Zi, ZE ES a = 

Circa 40 Tonnen beſten finnifchen Theer. 5 


Samba den 13. December 1821, Vormittags um 9 Uhr, fol zu Per 


tershagen innerhalb Thores in dem Haufe des Ern. Rofter neben der 
Kirche, durch freiwilligen Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


Zahlung in grob Pr. Cour. verkauft werden: Ei éi 
Eine goldene Taſchenuhr mit Semidor-Kette, eine 24 Stunden gehende 
Schlaguhr, eine tombachene Taſchenuhr, 1 goldener Ring, 1 goldenes Cordon 


zange, 1 Zuckerſchuͤſſel. 6 diverſe Spiegel, 6 Spiegelblaker, 40 Bilder unter 
Glas, mehrere Kleider-, Glas- und andere Spinder, 2 Schlafbaͤnken mit und 
ohne Spind, diverſe Commeden, 13 dib. Tiſche, 18 Stuͤbte mit Haartuch, 16 
dito mit Leinwand, Armſtuͤhle, 1 Kanapee, 1 Mangel nebſt Tiſch, 1 Ofſtzier⸗ 
degen, 1 Vogelflinte, 2 Rohrſtoͤcke, 2 Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 24 div. Betten, 
Pfuͤhle und Kiffen, 2 Paar mouſſeline Bettgardienen, 4 Tafellaken, 17 Ser⸗ 
vierten, 2 Kaffee⸗Servietten, Handtücher, Bettlaken, Bert» und Kiſſenbezuͤge, 
Mannshemden, Halbhemden, Hals-, Schnupf⸗ und andere Tücher. An Manns⸗ 
kleider: 1 Pikeſch mit Iltisfutter, tuchene Ober- und Klappenroͤcke, ſeidene, tu⸗ 
KEE caſimirne Hofen und Welten. An Frauenkleider : confeurte u. ſchwarz 


und Port'Epee. An Silber: 24 Tbeeloͤffel, 5 Eßloͤffel, 2 Punſchloͤffel, 1 Zucker⸗ 
S 


* 


ene Kleider, 1 gros de tour Frauenrock mit Si, Vieles Meſſing, Zinn, 
the, 


Kupfer, Blech- und eiſernes Haus: und Küchenger 1 Handwagen, vieles 


Fayence und Irdengeraͤthe, 1 Kumſthobel, 1 Pletteiſen, 1 Waffeleiſen, 2 Koffer, 


mehrere Kaſten und viele andere nutzbare Sachen mehr. 
2 Verkauf beweglicher Sachen. 


Qangenmarkt No. 485. ſtehen 4 acht Warſchauer Kumut⸗Geſchirre nebſt Sar · 
tel und 2 Leinen zum zwei⸗ und vierſpaͤnnigen Fahren billig zu verkaufen. 


Aofrichtige Nuſſiſche Lichte find Langgaſſe No. 536. zu haben. 


D 
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n der Strießer Mühle ſtehen 4 fette Schweine zum Verkauf. 
es ich vor Kurzem eine Partbie ſchoͤnes St. Petersburger Talg erhalten 
: habe, ſo bin ich jetzt mit vorzuͤglich gut brennenden Lichten verſehen 
und verkaufe den Stein gegoſſene Lichte 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund zu 30 fl. 
Zon, das Pfund rt leichte Duͤttchen, gezogene Lichte von & bis 30 aufs Pid, 
a Stein 28 fl. Zon, das Pfund 10 leichte Duͤttchen Ich bitte Ein reſpect. 
Publicum um guͤtigen Zuſpruch. F. w. Gamm, "Ss 
Hundegaſſe Ro 279: ohnweit dem Kuhthor. 
mrEr dunkle und hellgrundige Cattune und dunkle Gingbams von beſter 
Guͤte, ſchwarz ſeidene levantin Halstuͤcher und andre Waaren hat eben 
zu billigen Preiſen erhalten. E, ain . 2 
ir ee Hundegaſſe No. 263. BK: 
A* Mattenbuden No. 271. it Elbingſche Topfbutter zu haben, auch wer ⸗ 
ed den Beſtellungen angenommen auf Werderſchen Honig. Das Nähere 
daſelbſt. f ? 
wpMegeigner empfiehlt zum bevorſtehenden Winter ihr wohl aſſortirtes 
Waarenlager, vorzüglich alle Gattungen von Damenmaͤntel von den mo⸗ 
deruſten Farben und beliebigen Beſaͤtzen. Kauffmann Wittwe, 
Langenmarkt No. 486. 
in ſehr bequemer Reiſewagen auf Federn mit Vorderverdeck und Tambour 


d 


E ſtebt auf Mattenbuden No. 288. zu verkaufen. 
S r E Re 


Licht⸗ Verkauf. H 
urch eine erhaltene Sendung don extra friſches weiſſes Ruſſiſches 

Lichtentalg bin ich jetzt im Stande geſetzt, die vorzüglich weiſſeſten! 

ſparſam und doch hellbrennendſten auch nicht laufenden Lichte zu fabricıren, & 

weshalb ich mich veranlaßt finde Ein reſp Publicum beſonders darauf auf- 

merkſam zu machen; der Preis iſt für gegoſſene Lichte 6, 8, 10 und zb 

pr. Pfund für den Stein 30 fl. Danz. Cour, pr. Pfund 11 leichte Duͤtt⸗ 

chen, gezogene Lichte von 8 bis 32 pr. Pfd. für den Stein 25 fl, pr Pfd. N. 

10 leichte Duͤttchen und in Kiſten billiger. J. €. Bamm; 

ch Breitenthor No. 1932. 
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Des Converſations⸗Lexicon fünfte Original-Ausgabe in 10 Theilen, halb. 

Franzband gebunden, gut erhalten, iſt für 12 Rthl — und Niemeiers 

Grundfäge der Erziehung und des Unterrichts, 3 Thle, Ge Ausgabe in Papp⸗ 

band gebunden und gut erhalten für 2 Rthl. 16 gGr. kaͤuflich auf Neugarten 
No. 520 zu haben f 

eiſſe Leinwand A Elle 3, 4, 5 und 6 Duͤttchen, Damenſchuhe à 3 fl., 

Rum 24 D., Kornbrandw 95 Di., diſtillirten 112 O., Kirſchbr. 15 D. 
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Hanföl 15 D., Leinsl 181 O. p. Stef, ſchwarze Seife A 43 D., weißbunte e > 
ci trockene Kirſchen 3 D., Pech 3 D., Kiehndl be CH SN 
a 4 Glas 9 D. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. Auch werden Theilnehmer 
zur Staats- und Berliner Zeitung geſucht. 12 75 * 

n der Wollwebergaſſe unter der Service-No. 1983. find friſche gegeſſene 
A 3 Talg⸗Lichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum billigen Preiſe käuflich zu 
5 verkauf un beweglicher Sachen. : 
| Ein am lebhafteſten Theil der Stadt am Markte bele⸗ 

C genes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht ertheilt 
das Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 


Ver m i e it hb un s e n.. K 

Ein Nahrungshaus in der Tiſchlergaſſe No. 629. mit 6 Zimmern, 2 Kam⸗ 

? mern, 3 Küchen, 2 Kellern, 2 Böden und 4 Hausfluren nebſt einem klei⸗ 

nen Garten iſt Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe No. 
olzmarkt No. 2. iſt eine Stube nebſt Kammer und Alkoven mit Mobilien, 
H die Ausſicht nach dem Markt, Töpfer: und Schmiedegaſſe, Altſtaͤdtſchen 
Graben, Breiten- und Glockenthor an Herren Difisiere oder Civil⸗Perſonen mar 
natlich billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Rz 
Signs No. 17. iſt eine Unterwohnung zum Troͤdelhandel gut eingerichtet 
zu vermiethen und gleich oder auch zu Oſtern zu beziehen. 5 

K ne No. 86. iſt ein freundliches nach der Straſſe gelegenes 

Au Zimmer, mit auch ohne Meublen, an einzelne ruhige Bewohner zu vers 
miethen. 5 
a Pes No 201. iſt für einzelne Perſonen eine Stube mit auch ohne 

Meublen, wie auch Holzgelaß und freien Eintritt im Garten für einen 
billigen Zins zu Oſtern k. J zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 

Ein Haus auf der Pfefferſtadt mit 6 beitzbaren Zimmern, Hofraum, Keller, 

mebft Boden ift Oſtern k. J. zur rechten Ausziehzeit zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man Pfefferſtadt No. 202. 

Y ede Ro. 1491 find 2 Stuben neben einander, Küche, zu vers 
ſchlieſſende Kammer und Boden zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. S W . 

D 8 Haus Pfefferſtadt No. 134. nebſt Stall in der Weiß muͤnchen⸗ Hinter⸗ 
J gaſſe, Wagenremiſe, Einfahrt gutes Futtergelaß, geraͤumiger Hofplatz, 
Brunnen am Stall und Garten iſt zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 

i gegen einander, Küche nebſt Holzgelaß find in der Frauengaſſe 
5 No. 887. zu vermiethen. 1 , ) 
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der Siſchlergaſſe iſt eine Obertvs bnultg, beſtehend aus 2 Zimmern, Kür 
, che und Boden, wie auch die Zimmer einzeln an ruhige Bewohner uns 
Ke uſſerſt billigen Bedingungen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Naͤ — erfährt man in der Wagner ſſchen Leſe⸗Anſtalt Langenmarkt No 445 · 
Vormittags von 9—1 und Nachmittags von 2—5 Uhr. 
u der Burgſtraſſe No. 1814 iſt eine Obergelegenbeit nebſt ſeparater Thuͤ⸗ 
re, beſtehend in zwei geraumigen modernen aneinander haͤugenden a 
DONS, Se Ausſicht, Küche und Boden zu vermiethen. Das 
ere daſelbſt. 
Gr, im guten Zuſtande und im Betrieb ſich befindende Brandweinbrenne⸗ 
rei mit dem dazu gehoͤrigen vollſtaͤndigen Inventarium, iſt Veraͤnderungs⸗ 
balber unter annehmlicher Bedingung ſogleich zu vermiethen. Nähere Sur 
richt beim Commiſſionair Siſcher. 


Mi e t beg e ſu ch. 
D te Familie vom Civilſtande ſucht eine kleine ländliche Be én Bei ei⸗ 
nem Garten, einigen Morgen Land oder Wieſen und einer ohnung 
von 3 bis 4 Stuben zu billigen Bedingungen auf der Höhe z bis 3 Meile 
von Danzig entfernt zu miethen. Die diesfalſigen Anerbietungen werden et 
ten Vorſtaͤdtſchen Graben No. 4 gefaͤlligſt Ae 


33 Ze Zeng 
125 u der auf den 7ten > M. ae E Ziehung 38ſter Së, kleinen 
Lotterie ſind noch ganze, halbe und viertel Sea für die planmaͤſſigen 
Einſaͤtze bei mir zu bekommen. C. Alberti, 
Danzig, den 4. Decbr. 1827, Brodbaäntenga e No. 697. 
„P d e fen uber Praͤmienſcheine zur aten Ziehung, wel⸗ 
che auf den 2. Januar k. J. angeſetzt iſt, kann. 1% 
in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. täglich er 
ot? ten. J. C. Alberti. 
ur 38ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. December c. auf ſind 
ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 530. zu haben. 
Rotzoll. 
a r n. E 
25 3 een J. C. Abee. Buch⸗ und Runſthandlung ie Danzig iſt zu 
N haben 
Die Kunſt des Seifenſtedens und Lichtziehens 
fuͤr Männer von Prefeffion und ‚für bürgerliche und laͤndliche Haushaltungen. 
Preis 16 Gr. Der Verfaſſer verbindet als wirklicher Seifenſiedermei⸗ 
a ſter praktiſche Erfahrung mit der Pech ſeinen ka ‚gut und bes 


Se Toist die dritts Beilage,.) „ Aa 
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Dritte Beilage zu No. 97, des Intenigenz⸗Blatts. 
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greiflich darzuſtellen. Ohne Rückhalt theilt er hier wirthſchaftlichen Hausmüuͤt⸗ 
tern alle Kunſtgriffe, Vortheile und Handwerksgeheimniſſe Acht und gründlich 
mit, was ihm ubrigens verhindert hat, ſich zu nennen, um ſich dadurch nicht 
den (al e andwerksgenoſſen zu zuziehen. > 
Cen 100 . €. Albertiſchen Buch- und, Kunſthandlung in Danzig iſt zu 

bhbaben: e Biet Zb ) 

Boͤckel D., E. GX: Iveneon. Eine der evangeliſchen Kirchenvereinigung 
gewidmete Zeitſchrift, us Heft. 12 rr eil D 
Deſſen Hiob oder die heiligen Dichter der Hebräer, ir Thl. 16 Gr. 
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kannte, wird 1 Schmerz de GEN uns mit eileids bezeugungen 
verſchonen. anzig den 2. Decbg. 1831. % m ap det. Be: „ 100 
Doe binterbiſeben Witwer mate und brei ummündige Binder. 
Unterrichtes Ame i ge. 


ſchloſſen, kleinen Mädchen . in der bebe 23 
Wi 


und die fie in den Stand fest, gleiche Geſinnungen der zu bildende end 
einzuflöffen, fo wie ihre ſchaͤtzbare Geiſtesfaͤhigkeiten und Mittheilun dai und 
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e Dani, den Zomme 1821 % 21 0 ST 


ZE 9 
Unter ne e die wen l ern 
ihres Aer ihrer ein ech ben "ëch zu th 
And, aufgemuntert und erfreut werden Bertling. 
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s iſt vergangene Woche, SC Verſehen, irgend wo in einer Behaufung ein 

Regenſchirm oe en worden; der Beſit er Ge wird erſucht, 
denſelben Schnuͤffelmarkt No. 715. abzureichen. 


Vermiſ chte Anzeig Be 
Do ich jetziger Zeit auf Eiſen, Meſſing, Kupfer dëi Blech in allen Eow 


le ein I re, z h 
vn SR F ae U DAN Graben No. 372. 


en beg Herrſchaften und Em. bochzechrten Publico in Danzig habe ich 
D Ehre hiermi⸗ 2 anzuzeigen, daß das Commiſſionslager 
von gen: Sun ee St inden I von Hundehaaren und feiner Wolle 


das r Ka Or. J. €. urt In Commiſſton gehabt hat, nunmehr 
vom Ce der 1 7 5 5 Hr. . G. Gerlach aum 2 Verkauf jr e Com 
ſſion genommen hat, bei 155 in De, nur allein zu erhalten Mid; ich 


bitte erzebenſt ſich an ihm enen Herren Aerzten 
ſage 49 10 La der e S u fuͤr EE Ce? meiner eg 
produkte zum Gebrauch und bitte dieſen Winter felbige aufs neue au empfeh⸗ 


. d Der Kaufmann C. A. Gobbin in Berlin“ ` 
in safetförmigen Juſtrumens mit Flöten rm * in der Tiſchler⸗ 
A gaſſe No In: Arie u: m h Inn 9933 Dn nes e el 


onnabend den 15 ten d. We. von 36 Uhr ES wird die jaͤhrli⸗ 

che General⸗Berſammlung im Locale des Caſſmos (Langgaſſe Ro. 200.) 
geg finden Im Namen des abweſenden Herrn Sprechers erſuche ich daher 
die rel Mitglieder der hieſtgen Caſſino! Geſellſchaft am benannten V Tage fo; 
zahlreich ung möglich zu weree . Zon: den d Decbr. 18217. 


Gez.) v. Deren 
e * < uch: * * e 4 © o urs Er 
di wi Danzig; den 4. Ditember 182. 


EE > begehrijausgebor. 
3 Mon fin & g.. ron. rand. Due, neue, — |» ——. 
e gr 40 Tage — gt. Dito dito dito wicht. : 9 Gë ; 
age zb: Ge die Dito dito dito Nap. “ — f 

Hamburg icht — u. bart Athl. 518. — 
2 ch.“ d 5 = eh Hee, Tetopgckheung,  — JL — 10 © 
lin, 8 10 Anraten: Ent „ ( ne 
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